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DLRG-Mitglieder
versammeln sich

Friedrichsdorf – Der DLRG-Orts-
verband Friedrichsdorf lädt zu
seiner Jahreshauptversammlung
am Freitag, 1. März, ein. Auf der
Tagesordnung stehen Ehrungen,
Berichte des Vorsitzenden, der
Technischen Leitung, des Schatz-
meisters, des Jugendvorsitzen-
den. Außerdem geht es um das
Budget für das Haushaltsjahr
2024, Termine, Anträge, Fragen,
Wünsche, Vorschläge, Anregun-
gen. Wer Anträge zur Jahres-
hauptversammlung hat, sollte
diese bis spätestens zehn Tage
vor der Versammlung schriftlich
bei der Geschäftsstelle einrei-
chen. Zeit und Ort: 19:30 Uhr,
DLRG Station im Hohen Weg. red

Sammlung für
Jugendarbeit

Friedrichsdorf – Die Jugendsam-
melwoche findet in diesem Jahr
vom 14. März bis 28. März 2024
statt und umfasst 15 Tage mit
zwei Wochenenden. Die Sammel-
woche dient auch dieses Jahr
wieder der finanziellen Unter-
stützung der Jugendarbeit vor
Ort. Die Sammelwoche soll vor
allem der freien Jugendarbeit,
d.h. den Jugendorganisationen
und -gruppen, die auf einem frei-
willigen Zusammenschluss beru-
hen, zugute kommen. Die Mittel
stehen daher den Jugendgruppen
für die eigene Betätigung im Ge-
meinschaftsleben und ihren Ver-
bänden zur Verfügung. Jugend-
sammelwoche bedeutet, dass
junge Menschen von Tür zu Tür
gehen und um Unterstützung für
ihre ganz konkreten Projekte vor
Ort werben. Die Sammler führen
einen von der Stadtverwaltung
abgestempelten Ausweis und
Sammellisten mit sich.

Wem die Jugendarbeit am Her-
zen liegt und auch für sinnvolle
Freizeitgestaltung von jungen
Menschen sorgen will, wird um
Unterstützung gebeten. Die Un-
terlagen können ab sofort, nach
telefonischer Terminabsprache,
im Jugendbüro abgeholt werden.
Informationen, Ausweise und Lis-
ten im Jugendbüro, Frau Schüne-
mann, Telefon (06172) 731-1270,
E-Mail: jugendbuero@friedrichs
dorf.de. red

Gemeinsame
Spaziergänge

Friedrichsdorf – Auf Achse ist ab
März wieder das Motto im Fambi-
nis. Gemeint sind die gemeinsa-
men Spaziergänge mit Annette
Hammen vom Familienzentrum
Friedrichsdorf. Einmal im Monat
dienstagsvormittags geht es auf
Tour. Ob neu in Friedrichsdorf,
vor kurzem Mama oder Papa ge-
worden, auf der Suche nach Ge-
sellschaft beim Erkunden der
Umgebung, alle Interessierten
sind dazu herzlich eingeladen.
Den jeweiligen Treffpunkt erfah-
ren Interessenten bei der Anmel-
dung. Denn alle Stadtteile kom-
men mal dran. Kosten entstehen
keine. Für die Rast unterwegs
bringt sich jeder etwas mit. Ers-
ter Termin 2024: Dienstag, 5.
März, um 10 Uhr . Nähere Infos
und Anmeldung: www.fambi-
nis.de. Unter Telefon (06172)
954968 ist montags bis freitags
von 9 bis 13 Uhr eine Mitarbeite-
rin erreichbar. Mailadresse:
kontakt@fambinis.de red

Krötenschutzanlage
wird gepflegt

Burgholzhausen – Nach dem Win-
ter suchen Kröten, Frösche und
Lurche ihre Laichplätze auf. Einer
ist der Weiher an der Talmühle in
Burgholzhausen. Die Amphibien
müssen hier die Straße überque-
ren. Um sie vor dem sicheren Tod
zu bewahren, sind sie auf Hilfe
angewiesen. BUND und NABU ha-
ben an den kritischen Stellen Krö-
tenzäune aufgestellt. Unter der
Fahrbahn werden die Amphibien
durch Tunnel sicher zu ihren
Laichgewässern geleitet. Dennoch
geraten mitunter Tiere auf die
Fahrbahn. Der BUND pflegt jedes
Frühjahr diese Krötenschutz-Anla-
ge. Nächster Termin ist Samstag,
24. Februar, um 10 Uhr an der Er-
lenbachbrücke an der Talmühle.
Helfer sind willkommen. Auch
die Nachbarn helfen und sam-
meln Amphibien ein, die auf die
Straße geraten. BUND und NABU
bitten alle – auch die zahlreichen
verbotswidrig durchfahrenden –
Kraftfahrer im unteren Bereich
der Talmühle, also dort wo gegen-
wärtig mit Krötenwanderungen
zu rechnen ist, jetzt sehr vorsich-
tig zu fahren und den Amphibien
auszuweichen. red

„Die hübsche Blondine mit der kraftvollen Stimme“
FRIEDRICHSDORF Städtepartnerschaftsverein nimmt Abschied von Brigitte Arnold

„Brigitte, wir vermissen dich.“
Mit diesem bewegenden Satz
nimmt der Städtepartnerschafts-
verein Friedrichsdorf Abschied
von Brigitte Arnold. Ein schmerz-
licher Verlust für den Verein,
schließlich war Arnold nicht nur
langjähriges Mitglied und Kolle-
gin im Vorstand, sondern auch
unermüdlicher Motor für viele
Projekte.

„Obwohl sie kein Gründungs-
mitglied war, so war Brigitte Ar-
nold doch von Anfang an dabei“,
schreibt der Verein. Sie habe sich
ihr Leben lang für das eingesetzt,
was ihr am Herzen lag, und „er-
oberte sich mit ihrem Engage-
ment, ihrer Aktivität und ihrem
zielorientierten Handeln einen
festen Platz in unseren Herzen“,
sagt der Vereinsvorsitzende Nor-
bert Schneider.

Brigitte Arnold habe eine Lei-
denschaft für den Schüleraus-

tausch gehabt, habe Kinder und
Jugendliche begeistern, motivie-
ren und beflügeln können. Sie ha-
be sich mit enormer Eigenverant-
wortung dafür eingesetzt, dass
junge Menschen die Möglichkeit
erhielten, neue Kulturen zu ent-
decken und wertvolle Erfahrun-
gen zu sammeln. „Es tat ihr un-
endlich leid, dass der Schüleraus-
tausch mangels Beteiligung einge-
stellt wurde, gern hätte sie daran
weitergearbeitet“, heißt es vonsei-
ten des Vereins.

Mit dem gleichen Engagement,
mit dem unverwechselbaren Ein-
satzwillen betreute Brigitte Ar-
nold die „Braderie“, den zweit-
größten Flohmarkt Frankreichs,
und den Weihnachtsmarkt in
Houilles. „Ohne diese Bereitwil-
ligkeit, ihre Freizeit für die Ge-
meinschaft zu opfern, hätten die-
se Märkte nie den Erfolg gehabt,
den sie auch in den Augen der

„Ovillois“ haben, wie sich die Ein-
wohner von Houilles selbst nen-
nen. Auf seiner Webseite zitiert

der Städtepartnerschaftsverein
ein Kondolenzschreiben der fran-
zösischen Freunde: „Die berühm-

teste unserer deutschen Freunde
ist von uns gegangen… Diese
hübsche Blondine mit blauen Au-
gen und der kraftvollen Stimme,
viele Ovillois kannten sie … unse-
re treue Freundin.“

Ihr Ehrenamt sei für sie Ehren-
sache. „Brigitte war Vorbild und
Inspiration für uns alle. Ihr uner-
müdlicher Einsatz und ihre Hin-
gabe für die Gemeinschaft wer-
den uns stets in Erinnerung blei-
ben.“ In diesem schweren Mo-
ment des Abschieds erinnere man
sich an die schönen Momente mit
Brigitte und an ihren Beitrag für
den Verein. „Ihre Entschlossen-
heit, ihre Einsatzfreude und ihre
Hingabe werden für immer in un-
seren Herzen weiterleben. Möge
sie in Frieden ruhen und ihre Ar-
beit uns allen ein Vermächtnis
sein, dem wir folgen können.

Brigitte Arnold verstarb bereits
am 24. Januar 2024. red

So kannte
man Brigitte
Arnold in der
französischen
Partnerstadt
Houilles:
während der
„Braderie“,
dem zweit-
größten Floh-
markt in
Frankreich.
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VON KLAUS SPÄNE

Die Uhr tickt: 69 Tage, 17 Stunden
und 24 Minuten, heißt es Mitt-
wochnachmittag auf dem Count-
down, der die Ankunft in Bremer-
haven anzeigt. Zu sehen auf der
Elternwebseite der High Seas
High School, auf der die Erzie-
hungsberechtigten das Abenteuer
ihrer Söhne und Töchter mitver-
folgen, virtuell die Reise beglei-
ten. Die Rede ist von Clara Werck-
meister und Co., die derzeit knap-
pe 8000 Kilometer entfernt von
Friedrichsdorf in einer ganz ande-
ren Welt unterwegs sind.

Wir gehen mal wieder an Bord
der „Gulden Leeuw“, dem Segel-
schiff, auf dem die Schülerin aus
dem Taunus seit Oktober vorigen
Jahres um die Welt schippern und
die Schulbank der elften Klasse
drücken. Eine Menge hat sich er-
eignet, seit dem letzten Besuch
Mitte Dezember.

Seinerzeit schipperten Clara
und ihre 43 Mitschüler plus Leh-
rer und Stammcrew mit dem
Dreimasters gerade von Martini-
que zur Karibik-Insel Carriacou,
wo man Weihnachten verbrachte.
Wie ging’s dann weiter bei unse-
ren Globetrottern? Dazu wieder
ein Blick in die Reiseblogs auf der
Webseite der Hochseeschule, in
denen Schüler über ihre Erfah-
rungen und Erlebnisse berichten.

Weihnachten mit
30 Grad und Tauchen

„Für viele von uns ist es das erste
Weihnachten ohne Familie – und
dann verbringen wir das auch
noch in der Karibik mit 30 Grad
und Tauchen“, schreiben Elisa
und Noa am 26. Dezember. Den
meisten sei es schwer gefallen, in
Weihnachtsstimmung zu kom-
men. „Wir fühlen uns, als würden
wir in einer anderen Welt leben.
Einer Welt, in der das Leben zu
Hause unrealistisch erscheint.“

Kurz darauf geht es nach zwei
Wochen auf Grenada weiter nach
Curaçao, der nördlich von Vene-
zuela gelegenen niederländischen
Karibikinsel. Dann Jahreswechsel
auf See in Tuchfühlung zum Rei-
seziel. Silvester selbst gibt es ein
pralles Bordprogramm mit „Din-
ner for One“-Spektakel, Karaoke
und so weiter. Es muss ausgelas-
sen zugegangen sein. O-Ton Blog:
„Im Hintergrund lief „Auf uns“

(von Andreas Bourani, die Red.),
und alle lagen sich in den Armen,
um sich ein frohes neues Jahr zu
wünschen. Es wurde viel gelacht,
sich gefreut, getanzt und das Feu-
erwerk von der Insel angeguckt.“

Zwei Tage später sticht das se-
gelnde Klassenzimmer wieder in
See – Kurs Costa Rica/Panama, ei-
ner der großen Stationen der
Tour, um dort einen ganzen Mo-
nat lang die Schiffsplanken mit

festem Boden zu tauschen. Es
wird eine spannende Zeit, denn
die Mädchen und Jungen werden
in Gastfamilien leben, intensiv
Spanisch büffeln und vieles mehr.
Zunächst splitten sich die
44 Schüler in zwei Gruppe auf,
die sich unterschiedlichen Pro-
gramme widmen.

Nach sechs Tagen treffen sie
sich Mitte Januar wieder in einem
Dorf namens Longo Mai in Costa

Rica und werden Gastfamilien zu-
geteilt. Ein geradezu emotionales
Wiedersehen, wie Mira und Lotta
im Blog vom 18. Januar schreiben:
(...)„es hat sich angefühlt, als hät-
ten wir uns ein halbes Jahr lang
nicht gesehen. Das kann natür-
lich auch daran liegen, dass wir
so viel erlebt haben. In dem Mo-
ment haben wir realisiert, was
für eine Familie wir geworden
sind – und dass die Hälfte der Rei-

sezeit einfach schon um ist. Das
hat sich angefühlt wie ein Schlag
in den Bauch.“

Ok, bis zur Rückkehr nach
Deutschland stehen der Truppe
noch einige Abenteuer bevor.
Zum Beispiel der Einsatz als Ern-
tehelfer. Clara versucht sich am
Zuckerrohr. Um 5.30 Uhr mor-
gens geht es mit anderen Helfern
in die Felder, um mit einer Ma-
chete die langen Pflanzen umzu-
schlagen und die Blätter an der
Spitze abzuschneiden. Ein mühsa-
mes Geschäft. Weitere Aktivitäten
stehen an: Workshops. Schließ-
lich die ultimative Herausforde-
rung: Die Landratten auf Zeit
müssen sich in sechs Expeditions-
gruppen sechs Tage lang mehr
oder weniger auf eigene Faust
durchs Land schlagen. Nur zur Si-
cherheit ist ein Pädagoge dabei.

Alle überstehen das Experi-
ment heil, und Anfang Februar
geht es in Panama wieder auf die
„Gulden Leeuw“. Das nächste Ziel
heißt Kuba, wo die schwimmende
Schule Mitte Februar bei Cienfue-
gos vor Anker geht. Immer mehr
schwingt bei den einzelnen auch
eine Portion Wehmut angesichts
des nahenden Endes der sieben-
monatigen Reise mit. Dies jedoch
gepaart mit philosophischen
Überlegungen.

Ausführlich hat sich etwa Ann-
Juli im Blog vom 19. Februar da-
mit auseinandergesetzt: „Es gibt
nichts Schöneres, als eine Ge-
meinschaft, die immer für dich
da ist. Manchmal kann man sich
Highseas einfach wie eine extrem
riesige Großfamilie vorstellen
oder wie eine echt dramatische
Reality-TV-Show.“ Und sie zieht
schon eine erste Bilanz: „Ich den-
ke, wir haben uns auf dieser Rei-
se nicht wirklich verändert, wir
sind nur ein wenig mehr wir
selbst geworden. Denn diese Rei-
se bedeutet nicht nur, andere gut
kennenzulernen, sondern vor al-
lem dich selbst.“

Macher mit Machete: Clara (2. v. l.) und Mitschüler bei der Zuckerrohrernte in Costa Rica. Einen Monat verbringt man in dem Land. FOTOS: PRIVAT

Navigatorin in spe: Clara erlernt den Umgang mit dem Sextanten. Wieder vereint: Die segelnden Schüler auf dem Weg nach Kuba.Hat was von Robinson Crusoe der Schlafplatz in Panama.

Reise zu sich selbst
FRIEDRICHSDORF/KUBA Clara Werckmeisters Segeltörn nähert sich dem Finale

Matthias Pieren ∙ Den Main erradeln ∙ ISBN 978-3-95542-449-7 · 18,00 €

Am besten lässt sich der Main mit dem Fahrrad erkunden. Ob Kurz- oder Tagesetappe, 20 oder 60 Kilometer,
Einsteiger oder Profi – hier ist für jeden etwas dabei. Die 15 abwechslungsreichen Touren dienen lediglich als
Anregung – gerne inklusive fränkischer Bierspezialitäten oder dem Frankfurter Nationalgetränk Apfelwein.

Reich bebildert und ausgestattet mit zahlreichen Tipps rund um E-Bike-Ladestationen, Einkehr- und
Übernachtungsmöglichkeiten.
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